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Hie Geldentſchädigung Schadenserſatz für vernichteten Schiffsraum Auslieferung des geſamten Golöbeſtandes

Was Deutſchland zahlen ſoll
Aus lieferung des Goldes Wiedergut

machun g
K Hamburg 3 Dezbr Eig Druhtnachricht Das

Hamburger Fremdenblatt meldet aus dem Haag Daily
News meldet daß gegenwärtig folgende Beſtimmungen für
den von Deutſchland und Oeſterreich zu leiſtenden Schaden
erſaß von den alliierten Regierungen get offen
worden ſind oder noch zur Erwägung ſtehen

1 Die Zahlung einer auf eine Reihe von Jahren
verteilten Geldentſchädigung an Frankreich und
Belgien in einer Geſamthöhe von 40 bis 50 Milliarden
Mark

2 Die zerſtörten Häuſer in den Städken und
Dörfern beider Länder müſſen durch deutſche Arbeiter und
deutſches Material aufgebaut werden

3 Die zerſtörten Straßen und Wege müſſen neu ge
baut und hergerichtet und alles Material abgeliefert
werden

4 Ter Schadenerſatz für den vernichteten Schiffs
raum wird entweder ſo etfolgen daß deutſche Schiffe für
Handelszwecke der Alliierten fahren müſſen oder daß auf
dertſchen Werften Erſatzſchiffe für England und die anderen
Alliierten gebaut werden

5 Eine weitere Kriegsentſchädigung wird
fern der Schaden der endere Aen outzu
mochen

6 Auslieſerung alles in Deutſchland vorhandenen
Goldes Erhebung einer Abgabe von der deutſchen Kohlen
erzeugung durch die Alliierten und Kontrolle der Kohlen
etzeugung durch die Allfierten

7 Wiederherſtellung der Zerſtörungen in Jta
ken ſowie von den anderen von Deutſchen oder Oeſter
reichern beſeht geweſenen Gekiete

Der Streit um die Lokomotiven
Köln 3 Nov Eig Drahtnachricht Zu dem Ver

Staakeſekretürs Erzkerger an Gene
r Abgabe von Lokomotiven erführt

Köln Ztg daß Foch ſein Ein
Die geſtellte Friſt war

hgelaufen Aus der Leberſchreitung
keinerlei Folgerungen gezogen

hwerere Bedingungen
Verlängerung des Waffen
ſtillſtandes

Drahtnachricht Die Köln
Bon zuſtündiger Seite hören

Waffenſtillſtandes nur
t die deutſche Regierung

ingungen zu über
Alte kes vor Augen
daß auf die deutſche An

ninarfriedens bis jetzt noch Keine
in Berlin eit troffen iſt Viel

ſeiner Abreiſe nach
irgend einen Anhalspunkt hier
vom 160 bis 16 Dezember ſich n

4 a hirt habe
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ſeien weiſe ich darauf hin daß Konflikte mit ihnen zu vermeiden
ſind Feſtnalnne von Perſönlichkeiten die den Arbeiter und Sol
datenräten angehsren durch die Kommandobehörden und
Truppen ſind ſtrengſtens verboten auch wenn einzelne Mitglieder
der Räte in ung ulaſſiger Weiſe in die Maßnahmen der
Kommandobehörden für die Rückführung des Heeres eingeeffen
Die Reichsregierung iſt erſucht worden die Arbeiter und Sol
datenräte anzuweiſen den militäriſchen Forderungen der Kom
mandobehörden des Feldheeres für die Rückführung der Truppen
nachzukommen und ſich jeden eigen mächtigen Eingriffes zu ent
halten Andererſeits dürfen auch die Kommandahehörden und
Truppen nicht in die örtlichen Angelegenheiten der Arbeiter uns
Soldatenräte eingreifen Beſchwerden in dieſer Richtung ſind an
die ſtellyertretenden Generalkommandos zu richten Da eine ſcharfe
Abgrenzung der Vefugniſſe nicht möglich iſt muß erwartet werden
daß von den Truppen des Feldheeres unter Verücſtchtigung der
Geſamtlage nichts unternommen mird was Erregung unter
der Bevölkerung herbeiführen kann Dies gilt insbeſondere auch
hinſichtlich des Vorgehens gegen rote Fahnen und Abzeichen An
dieſen ſoll wenn ſie in würdiger Form gezeigt oder der Truppe
etwa in Geſtalt von Blumen ober dergleichen zur Begrüßung
dargebracht werden ebenſowenig Anſtand genommen werden wie
das von den Arbeiter und Soldatenräten und von der Bevölke
rung hinſichtlich anderer Abzeichen und Flaggen der Truppen er
wartet werden muß gez von Hindenburg

Die letzten Truppen aus Köln abmarſchiert
Köln 3 Dez Eig Drahtnachricht Wie wir hören

haben die letzten deutſchen Truppen am 2 Dezember um
224 Uhr nachmittags Köln vom Dom aus verlaſſen

Auch König Albert will nach Straßburg
er e e a Seahtnachticht Das See

Tag blatt mere aus Kgrts vuger Peineats wad Clemen
cean werde auch am 8 Dezember König Albert in das er
oberte Strahburg einziehen Dos bedeutet dah zwiſchen
Frankreich und Belgien ſortan eine gemeinſame rheiniſche
und Maaspolitit beſtehen werde Hierüber dürfe man ſich
in Deutſchland keinen Täuſchungen hingeben
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Eine Ententeftotte ſoll Wilſon begrüßen
Baſfel 3 Dezbr Eig Drahtnachricht Nach einer

Havasmeldung wird am Mittwoch ein ans engliſchen franzs
ſiſchen und italieniſchen Schiffen keſtebendes Geſchwader in
See ſechen um dein Präſidenten Wilſon entgegenzufahren

ihn in einen franzöſiſchen Hafen zu begleitenund

Deutſchland in der Voskkerliga
Baſel 3 Dez Eis Drahtnachricht Dein amerika

tſchen Prrſſedienſt zufolge erklärte der Vizepräſident Taft
in einer Rede an die Piltsburger Handelskammer Deutſch
land ſolle Leinen Platz in der Völkerliga eingeräumt erhalten
wo es ihm möglich wäre ſeine Macht anzuwenden bevor Be
wieſen ſei daß dieſes Land die Jntereſſen der nationalen Ge
ſebe nicht verletzen werde Die Völkerligg würde die Wahr
ſcheinlichkeit des Krieges herabſetzen ſie lönne aber nicht als
abſolutes Hilfsmittel gegen den Krieg angeſehen werden

Mackenſen marſchiert weiter
Rumäniſche Beſatzungstruppen für Budea

pe ſt
Budapeſt 3 Dezember Eig Drahtnachricht Die

Matdkenſen Armee ſetzt ihren Bormarſch aus
Angarn fort Der franzöſiſche Generalſtabshauvtmann
Ameille traf in Begleitung von zwei ungariſchen Offizieren
in Hermannſtodt ein um über dic Entwaſfung der durch
ziehenden der tſchen Truppen zu bergfen Die Verhandlungen
werden in Calimaneſti fork geſetzt Auf der Linie Rinpaduli
Roter Turmpaß traf eine große deutſche Trainfalon e ein die
von der Budapeſter Transnortleitung weiter befördert wer
den wird Jn Bodapeſt trifft man Vorbereitungen zum Emp
fang der rumäniſchen Beſatzungstruppen

Die Kohlennot der Schweiz
Genf 3 Dez Eig Prahtnachricht Die National

zrittung meldet Jnfolge des Aucfalles der deutſchen Kohlen
zufuhr nach der Schweiz hat ſich der Bundesrat mit Frank
teich und England zwecks Kohlenlieferung in Verbindung ge
ſetzt Die Entente prüfe wohlwollend das Vegehren aber vor
übergroßen Hoffunngen müßte dringend gewarnt werden
Man dürfe nur mit ſeht beſhränkten Lieferungen rechnen

Die Husſchreitungen in Prag
Prag 3 Dez Eig Drahtnachricht Die tſchechiſchen

Ausſchreitur gen in Prag wiederholten ſich geſtern nachmittag
in geſteigertenr Maße Die jüdiſchen Juweliere am Graben
wurden von der Menge mißhandelt Viele Hunderte von
tſchechiſchen Leuten brachen in das Gebäude des Prager Tage
blattes ein wo ſie das Burean demolierten und die Marmor
tafeln die deutſche Aufſchriften trugen von der Front herab
holten Auch dort kam es an vielen Orten zu Zwiſchenfälleg

Die Wahlkreis Einteilung
Die hauptſächlichſten Beſtimmungen der Wahlordnung

für die Natienalrerſammlung ſind bereits bekannt geworden
Es gilt nur noch einige Einzelheiten nachzutrögen die all
gemeines Intereſſe beanſpruchen Die Verteilung der Man
date erfolgte bekanntlich in der Weiſe daß auf 150 000 Ein
wohner gerechnet wurde Wie erinnerlich ging Bismarck einſt
davon aus daß jeder Wahlkreis 100 000 Einwohner haben
ſolle Aber er ſelbſt hat ſich ſchon bei ſeiner Wahlkreis
geometrie nicht viel um dieſen Grundſatz gekümmert der dann
durch die Crſtarkung der Jnduſtrie und den damit verbun
denen gen altigen Wohnungsveränderungen erſt recht auf
gehoben wurde Die möglichſt genaue Befolgung des Grund
ſatzes daß auf 150 000 Einwohner ein Abgeordneter kommen
ſoſl bringt es mit ſich daß die Zahl der Mandate vom Oſten
nach dem Weſten verſchoben wird

Die folgende Tabelle zeigt das deutlich
Je einen Wahllreis bilden

Mit Ein Zu wählen nd
wohnern Abgeordnete
2064 175 44
1703 474 11
26071257 14

Die Provins Oſtpreußen
2 Die Provinz Weſtpreußen
8 Die Stadt BerlinDie Reichstagswahlkreiſe Potsdam

2 ſowie ſie zum Regierungs
bezirk Potsdam gehören
Der Reichstagswahlkreis Potsdam
10 ſoweit er zum Regiexungsbeszirk

Potsdam gehört 1314576Der Regtecungsbezirk Frankfurt
an der Oder 1 238 1859Die Provins Pommern 1716 921
Die Provinz Poſen 2 099 834ar Regierungsbezirk Breslau 1841 698
Der Regierungsbezirk Oppeln 2207 981

Der Regierungsbezirk Liegnitz 1176 583
Der Reg Bes Magdeburg u Ankalt t 580 138
Der Regierungsbezirk Merſeburg 1309 710
Die Provinz Schleswig ſtei
und das zu Oldenburg gehörende
Fürſtentum Lübeck
Die Regierungsbezirke Aurich und
Osnabrück ſowie Oldenburg ohne
die Fürſtentümer Birkenfeld und
Lübeck

6 Die Regierungsbezirke Hannover
Hildesheim Lüneburg und Braun

ſchweitg 2 35 856i ezirke Münſter u
Provinz Heſſen

ſan gehörige Kreis Schaumburg

ſowie die beiden Lippe
Der Regierungsbezirk Arnsberg
Die Provinz HeſſenNaſſau ohne die
Kreiſe Schaumburg und Schmal
kalden ferner der Kreis Wetzlar
von Regierungsbezirken Koblenz

ſowie Waldeck 2 251 629Die Regierungsbezirke Köln und

Aachen 1940 317Die Regierungsbezirke Koblenz u
Trier ohne den Kreis Wexlar
ferner das zu Oldenburg gehörige
Fürſtentum Bi feld
Die Reichstagswahlkreiſe Düſſel
dorf 5 ſoweit ſie zum Regie
rungshezirk Düſſeldorf gehören
Die Reichstagswahlkreiſe Düſſel
dorf 12 des Regierungsbegzirks
Düſſeldorf

Die Regierungsbezirke Oberbayern
und Schwaben
Die Regierungsbezirke
bayern und Oberpfalz
Die Regiervngsbezirke
Mittel und Unterſranken

7 Der Regierungsbezirk Pfalz
28 Die ſächſ Reichstagswahlkreiſe 1 9

10 14

31 Ver Necarkreis und der Jagſtkreis
Der Schwarzwaldkreis und der
Donankreis ſowie der Regierungs
bezirk Sigmaringen
Baden

34 Heſſen
Mecklenburg Schwerin
burg Strelitz und Lübeck

Die thüringiſchen Staaten Sachſen
Weimar Meiningen Sachſen
Altenburg Koburg u Gotha
die beiden Schwarzburg und die
beiden Reuß ſowie der Regie
rungsbezirk Erfurt und der zur
Provinz Heſen Naſſau gehörige
Kreis Schmalkalden

37 Hamburg Bremen und der Regie
rungsbezirk Stade

38 ElſaßLothringen

1 544 851 16
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1662 30

1041 810

1971 486
2 399 849

1 750 819

1 820 598

16597 790

2 321 918
Nieder

1324 615
Ober

2 308 673

937 985
1771 117
1165 336
1870 214
1297 538

1211 047
2 142 833
1282 631

862 999
Mecklen

2 160 692

1743 545
1874 044



Mandate verlieren gegenüber dem visherigen
Zuſtande Oſtpreußen 3 Weſtpreußen 2 Regierungsbe irk
Frankfurt a O 2 Pommern 3 Poſen 1 Regierungsbezirk
Breslau 1 Regierungsbezirk Liegnitz 2 Aber die Zahl der
Mandate rerändert ſich nicht nur innerhalb der einzelnen
Bundesſtagaten es iſt auch die ſtaatsrechtlich intereſſante Tat
ſache zu verzeichren daß die Bundesſtaaten an ſich in der Ge
ſamtheit eine andere Verkretung erhalten Während Vayern
insgeſamt zum Reichstage 48 Vertreter ſtellte wird es zur
Nationalverſammlung trotz der allgemeinen Bevölkerungs
zungahme ſeit Schaffung des Reichstagswahlgeſetzes und trotz
Erhöhung der geſamten Mandatsziffern nur 45 Abgeordnete
entſenden Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Württemberg
das zum Reichstag insgeſammt 17 Vertreter entſandte Dazu
kam ein beſonderer Vertreter für HohenzollernSigmaringen
Hohenzollern und Württemberg zuſammen werden künftig
nur 17 Vertreter zu wählen hoben Bei der Einteilung der
Wahlkreiſe in Württemberg hat man ſich übrigens an die
gleiche Einteilung gehalten wie ſie bei den Verhältniswahlen
zum württembergiſchen Landtage bereits üblich war Baden
und Heſſen behalten ihren alten Beſitzſtand ElſaßLothringen
verliert 3 Mandate 15 bisher künftig 12 Süddeutſchland
iſt demnach künftig um 7 Mandate ſchwächer

Gewonnen hat beſonders der Waſſerkopf Berlin
Ex durfte bisher nur 6 Abgeordnete wählen während die
Reichshauptſtadt künftig mehr als das Doppelte an Abgeord
neten nämlich 14 entſenden kann Faſt um das Doppelte
an Mandaten wird auch der Regierungsbezirt Potsdam ver
mehrt der bisher 10 beſaß kün tig aber 19 Jm Oſten er
zielt lediglich der Regierungsbezirk Oppeln durch die Dichtig
keit der oberſchleſiſchen Bevölkerung einen Mandatsgewinn
Bisher wurden dort in den einzelnen Kreiſen 12 Abgeordne e
gewählt künftig 15 Der Regierungsbezirk Magdeburg
hatte Lisher s Wahlkreiſe Jn dem neuen Verhä tniswahl
verfahren wählt er zuſammen mit dem kleinen Anhalt das
bisher allein 2 Kandidaten in den Wallotbau entſenden
konnte Magdeburg Anhalt wöhlten zuſammen bisher 10 Ab
geordnete und dürfen künftig 11 wählen Eine lleine Ver
beſſerung hat auch unſer heimatlicher Regierungsbezirk
Merſeburg erfahren der bicher 8 Wahlkreiſe aufwies
künftig aber 9 Einen Verluſt köben auch die thüringeſchen
Staaten ſowie die beiden Mecklenburg zu buchen

Den verhältnismäßig größten Gewinn unter den ein
zelnen Bundesſtaaten hat das dichtbevölkerte Sachſen er
zielt Dort wurden bisher ine geſamt 23 Abgeordnete ge
wählt während zur Nationalverſammlung 32 zu wählen ſein
werden

Jncgeſamt entfallen auf Deutſchland 433 Mandate Die
wirkliche Zahl der Mitglieder der Nationalver ſammlung
wird aber nicht unerheblich höher ſein Es iſt daran zu er
innern daß Deutſch Oeſterreich ſeinen Anſchluß an die deutſche
Republik erklärt hat und es war vorgeſehen daß man bei
den deutſchen Stammesbrüdern jenſcits der deutſchen Grenz
pfähle gleichfells Wahlen zur Nationalverſammlung vor
nehmen ſolle Obuehl nun hierüber noch nichts weiteres be
kannt geworden iſt hat die deutſche Wahlordnung in dem
S 25 auch die Möglichkeit des Anſchluſſes Deutſch Oeſterreichs
an das Deutſche Reich vorgeſehen Es geht aus Zieſer Be
ſtimmung aber auch hervor daß die Nationatverſammlung
erſt über den Wunſch DeutſchOeſterreiths beſchlief en ſoll Die
Veſtimmrng beſagt in ihrem Wortlaut

Deſchließt die deutſche Nationalverſammlung daß
Deutſch Oeſterreich ſeinem Wunſche entſprechend in das

Deutſche Reich aufgenommen wird fo treten die deutſchöſter
reichiſchen Abgeordneten ihr als gleichberechtigte
Mitglieder bei Vorausſetzung für den Beitritt iſt daß
die Abgeordneten auf Grund allgemeiner gleicher unmitte
barer und geheimer Wahl unter Beteiligung auch
der Frauen nach den Grundſätzen der Verhä tniswahl
gewählt werden Die Zahl der Abgeordneten wird auf der
Grundlage beſtimmt daß durchſchnittlich auf 150 000
Seelen ein Abgeordneter entfältt Der Wahl
tag braucht mit dem deutſchen Wahltag nicht
zuſammenzufallen

Ueber die Zahl der Vertreter die Deutſch Oeſterreich
entſenden wird iſt noch nichts bekannt geworden Auf alle

Fälle wird aber die Rativnalverſammlung eine Körperſchaft
ſein die aus 500 oder gar noch mehr Mitgliedern beſteht

Es iſt klar daß die politiſche Situatton die
Mehrheitsverhältniſſe gründlich verändert hat Dabei darf
jedech keinesfalls die Bedeutung der veränderten
W ahlkreis Einteikung unterſchätzt werden die dem

Oſten eine bisher zu Unrecht eingenemmene Vorzugsſtellung
rimmt Als dritter in die Wage ſallender Jaktor iſt die
Verhültniswahl zu beachten die z B de rüher un
antaſtharen Zentrumsturm ins Wanken bringen könnte So
ſtehen wir heute völlig im Dunkeln und können mit kernem
Worte ſagen welches politiſche Bild die Nationalverfamm
lung kieten wird Auf eines glauben wir jedoch zuvrerſicht
lich und mit Berechtigung nach Lage der Dinge hoffen zu
dürfen Auf eine ſtarke deutſche demokratiſche
Partei

Zur Rückkehr des Feldheeres
Ein Armeebefehl des Generals von Mudra

General v Mudra der Oberbefehlshaber der 17 Armee
erließ folgenden Armecbeſehl

1 Jm Armcebezirk ſind hiermit die rtlichen Sol
daten und Arbelterräte aller ihnen bieher ein
gerumten oder ren ihnen angemaßten militä
riſchen Befugniſſe enthoben

Sie haben keinerlei Befehlsgewalt über die mir unter
ſtellten Truppen und einzelne Mannſchaften Sie dürfen nicht
irgendwelche Anordnungen für Marſch Unterbringung Ver
pflegung oder gar Entlaſſung geben

Entlaſſfungepapiere die von irgendeinem örtlichen
Soldatenrat ausgeſtellt ſind haren keinerlei rech
liche Bedentung

Die Entlaſſung hat Lediglich der Truphentelt
zu verſügen auch bei Verſprengten nicht ein Soldatenrat
ſgudern nur der nächſte Truppenteil
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Zur Besetzung der lnhstheinſechen Gebiete durch cie Enfente Truppen

meine Truppen nuc an Lie zuſtändigen Militär und Zivil
behörden zu wenden

2 Wo ſich ein örtlicher Soldatenrat in der Befehlsgebung
der mir unterſtellken Trupper ein miſcht wo er wie
bereits oft geſchehen etwa Kraftwagen der Truppen für
ſeinen Zwed nehmen ſollte wo er Tinppenverpflegung Fahr
zeuge jeder Art Pferde uſw in Veſchlag nehmen ſollke iſt er
hieran zu verhintern und zwar da die Handlungen als
Plünderung anzuſehen ſind nstigenfalls mit Ge
walt

3 Etwaige Verſtöſße der örtlichen Soldatenträte
und Arbeiterräte ſind mir ſofort zu melden

4 Die Rechte und Pflichten der Vertrauensleunte
meiner Truppen bleiben nach wie vor die leichen

Der Oberbefehlshaber
Cez von Mudra General der Infanterie

Deutſchland als Ausbeutungsobßekt
Sehr bezelchnend für die Stimmung in Frankreich iſt eine

der Deutſchen Algem Zig zugehende Meldung worin es heit
Aus Frankreich zurückgekehrte hochgeſtellte Holländer welche die

lci engeren frans

daß ernſtlih der n Den nbentungskolonie zu mechen Demgegenüber ſei es woyl
angebracht weitere unnötlige Bittaünge zu vermeiden und ernit
lich daran zu denken durch ere beſchleunigte Feſtigungder tnnerpelitiſchen Perhältniſfe einen Einfluß auf
die künftigen Geſchicke Deutſchlands zu gewinnen und zu rerren
was noch zu retten iſt

Bayern verlangt eine ſofortige Reichs
konferenz

München 2 Dez Amtlich Es ging heute folgendes Tele
gramm ab

Haaſe Edert Berlin
Der WMiniſterrat des Volksſtaates Bayern iſt einſtimmig der

Meinung daß ſoſort eine Konferenz der Vertreter der deutſchen
Regierungen in Jena oder einem anderen zentral gelegenen Orte
einberufen wird in der eine programmatiſche Kundgebung der
äuhßeren und inneren Politik zu vereinbaren iſt Zu den uner
läßlichen Programmpunkten gehören die Fragen der Rational
ver ſammlung die Beſetzung des Auswärtigen Amtes
in Berlin und die Aktenveröffentlichungen Die Kon
ferenz ſoll je nach der Gröze der Pundesſtaaken aus 3 Mitglie
dern zu ſammengeſetzt werden

Der Miniſterpräſident des Volksſtaates Bayern
gez Kurt Eisner

e 5Wie die Belgier in FNachen hauſen
Rotterdam 2 Dez Nienwe Rotterdamfſche Courant wird

von einem ſoeben aus Agchen zurückgekehrten Berichterſtatter ge
meldet daß geſtern abend ein Teil der belgiſchen Beſatzung in derStadt angekommen iſt Heut eſrüh war überall in ine
und deutſcher Sprache eine Perordnung angcſchlagen daß vorläufig
jeder Straßenverkehe zwiſchen 7 Uhr abends und 5 Uhr norgens
belgiſcher Zeit verboten iſt Kaffeehäuſer Theater uſw bleiben
vorläufig geſchloſſen Hausſuchungen können jederzeit und überall
abgehalten werden Bürger die guf der Straße belgiſchen Ofſt
zieren begegnen wüſſen den Vürgerſteig verlaſſen und ihr Haupt
entblößen Dem Berichterſtatter im Nieuwe Rotterdamſche
Lourant wurde obwohl er Holländer iſt von zwei belgiſchen
Offizieren der Hut vom Kopf geſchlagen Anderen Perſonen wur
den die Hüte mit der Reitpeltſche heruntergeſchlagen Das Er
ſcheinen und der Verkauf von Zeitungen und anderen Drugwerken
iſt verboten Niemand darf Aachen verlaſſen oder die Stadt be
treten Jwiſchen vier Uhr abends und acht Uhr morgens muß in
den Erdgeſcho räumen aller Häuſer Licht brennen Perſonen die
die obenſt henden Verordnungen übertreten werden ohne weiteres
erſchoſſen werden Der Stadt wird ſofort eine Buße auf
erlegk 19 Geiſeln müſſen ſich fortwährend auf dem Rathaus

en Sie werden alle 24 Stunden durch 16 andere Geiſeln
abgelsp

NAmerikaniſche Truppen in Trier
Trier 2 Dezbr Amerikaniſche Truppen ſind geſtern

Sonntag nachmittag 2 Uhr in Trier eingerückt Das 6 ame
rikoöniſche Jnfanterie Regiment hat die Stodt beſetzt Den
Dienſt der Vürgerwehr hat die amerikaniſche Veſatzung mit
der Polizei übernommen

Foch ſperrt Ellaß Lothringen ab
Marſchall Foch hak die Grenzſperre über Elſah

3

Wegen Unterbringung Eiſenbahn Poſt uſw haben ſich Lathringen verhängt und zwar unter Einbeziehung der

preußiſchen Gebiete um Saarbrücken und Saarkoufs
Dieſe Grenzſperre bedeutet eine der ſchärfſten Verlezungen
der Waffenſtillf andsbedingungen die die franzöſiſche Regie
rurg ſich bis jetzt hat zuſchulden kommen laſſen Vei der
großen wirtſchäftkichen politiſchen und geiſtigen Bedentung
welche dieſe Hrenzſperre in ſich ſchließt Sagrkohlen
Unmöglichkeit der Vorbereitung für die deutſche Na
tionalverſammlung und Abſchneiden jeden Ver
kehrs kann dieſe Grenzſpekre nur aufgefaßt werden als der
Verſuch einer

tatſächlichen Annexrion
entgegen allen Bedingungen des Waſſenſtillſtandsvertrages
nach dem ElſaßLothringen nach wie vor bis zum Friedens
ſchluß als integrierender Beſtandteil des Deutſchen
gufzufaſſen iſt Die deu ſche Waffenftillftands Kommiſten
hat ſcfort an Ort und Stelle energiſchen Proteſt ein
gelegt und der öffentlichen Meinung Deutſchlands bleibt
nichts übrig als ſich einmütig dieſem Proteſt anzuſchließen

nes

Gegen Unruheſtiſter im Saarrevier
Schwarze verfolgen dentſche Frauen und

Mädchen in der Pfalz
Der Saarbrücker Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung

meldet Die Bergleute des Saarreviers verla
die ſeſcrtige Cir führung des Ach ſtundentages Sie droh
mit Sreikausbruch und wellen die Ausführung nach
Ablauf von acht Stunden mit Gewalt erzwingen Die Direk
tion wandte ſich an den franzöſiſchen Komman
danten Dieſer verfügte auf den Saargruben dürfte be
züglich der Arbeitszeit und Löhne nichts geändert wer
den ohne daß zuvor die Genehmigung des franzöſiſchen
Kriegsn iniſters eingeholt wäre Den Wunſch die Beſetzung
ſchon jetzt auf die unruhigen Grubenbezirke auszudehnen Be
antn ertete der franzöſiſche Kommandant dahin daß er die
Genehmigung hierzu beim franzöſiſchen Kriegsminiſter ein
holen wolle Jn St Avold erſtürmte der Pöbel das Pro
viantamt und tie Jnfantertekaſerne plünder e und legte
Feuer an hide Ecbäude dieſe brannten wieder S
franzsſiſchen Beſatzungstruppen wurden z
Silfe gerufen Sie vertrieben dasRaubgeſindel
hierbei wurden vier Perſonen getötet Weitere Plünde
rungen und Vrandſtiftungen erfolgten in Tetin
gen und Herlingen Aus verſchiedenen pfälziſchen
Ortſchaf en nerden Verfolgungenvon Frauen und
Mädchen durch Schwarze gmeldet

Deutſchtſchechiſche Kämpfe
W Wien 2 Dezember Die Blätter melden aus Buda

peſt Geſtern abend wurde der um 9 Uhr abends von Marchegg
abgelaſſene Perſonenzug bei Neudorf zwiſchen Preßzburg und Mar
hegg von Tſchechen angehalten die den Zug berauben wollten
Ein Gegenzug mit deutſchen Soldaten der Armee Mackenſen war
gerade eingelaufen Es kam zu einem Kampfe zwiſchen Deut
ſchen und Tſchechen der drei Stunden dauerte
Schließlich wurden die Tſchechen vertrieben Später traf auch eine
ungariſche Verſtärkung ein Wie das Wiener Achtuhr
Blatt erſährt rückten heute nacht die tichechiſchen Truppen in
Marchegg ein und beſetzten den Ort Kurz darauf ſtellte ſich
ihnen ein Bataillon der deutſchöſterreichiſchen
Volkswehr entgegen und vertrieben die Tſchechen wieder

e Gemetzel unten den Juden Lember
erlin 2 Dez Aeber die Lemberger Judenprogrome be

richtet ein ſoeben zurüclgekehrter Augenzeuge folgendes
Am 22 November d J nahmen die Polen Lemßerg wieder

ein Legionäre und polniſche Soldaten wülzten lich in die
jüdiſchen Wiertel und zogen betrunken raubend brennend und
mordend von Haus zu Haus Nach vollzogener Plünderung ſteck
ten ſie die Häuſer in Brand und jagten die Bewohner in
Häuſer zurück wo ſie lebend verbrannten In kurzer
brannte faſt das ganze Judenviertel lichterloh Weiber und
der wurden hin geſchlachtet und lagen auf den Straßen Die
in den Jritungen angegebene Zahl pon 2000 Opfern dürfte
noch gering gerechnet ſein

Golſchewiſtiſche Waßfenverſorgung
Berlin 1 Dez Wie ſich werter herausſtellt hat die frü

here ruſſiſche Botſchaft ſich hier nicht nur die Verbret
tung von bolſchewiſtiſchen Propagandaſchriften ſondern auch
Beſchaffung von Waffen angelegen ſein laſſen Jr
Zuge der die Botſchaft an die Grenze brachte hat ein Mit
der Miſſion ein Päachen mit Papieren liegen gel D
befanden ſich 21 Rechnungen über Ankäufe kleiner
Waffen und Munition Sie erſtrecken ſich auf di t vo
21 September bis 31 Oktober d J und lauten auf insgeſam

159 Mauſerpiſtolen
28 Brownings und
23 Parabellum Piſtolen nebſt etwa
27 000 Patronen für insgeſammt 10

Die Erklärung Radeks der Artikel 2 de
abe die ruſſiſche Regierung nicht gehindert in Deutſchla

000 Mt
Friedensvertrages

rpvo
utionäre Propaganda zu betreiben hat damit noch weitere Unter

lagen erhalten

Das zarte engliſche Geſchlecht
abgelehntLebensmittelliefernngen werden

London 2 Dez Die Vorſitzende des natt
für Frauenſtimmeercht Krau Fareett teilt der
wort auf den Appell der Vorſitzenden der ut
ſtimmrecht Geſellſchaft mit dae ſie um Auf heb
Blockade gebeten hatte Jn ihrer Antwort ber
Fawcett daß ſie nicht in der Lage iſt irgend einen Appell dieſer
Art an die Negierung zu richten Sie erinnert daran daß der
Lebensmittelmangel in der Welt durch den Boot Krieg ver
ſchlimmert worden iſt gegen den die deutſchen Frauen nicht prote
ſtiert haben

Freies Geleit für unſere Truppen in Finnlanö
Berlin 2 Dezember Die deutſche Waffenſtillſtands

kommiſſion meldet aus Spag
Die Entente hat urſeren in Finnland befinditchen

Truppen freies Geleit nach Deutſchland zugeſichert

Deutſches Reich
Fortſetzung der Heeresgufträge

VIB Berkta 8 Dezember Amtlich Die Rückſicht am
den Friedensaufban unſerer Wirtſchaſt erſordert eine möglichſt

e Einſtellung aller Rüſtungsarbeiter Da es aber in vielen
füllen nicht möglich ſein wird die Arbeitskräſte in vollem Um

fang weiter zu heſchäftigen wenn die Rüſtungsarbeit plötztich voll
kommen eingeſtellt wird Koch bevor Friedenvarbelten ausführbar
ſind ſo müſſen die Heeresaufträge teilweiſe fartgeſetgt wer
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